
Crash auf der A2: Mit Glück
nur ein Totalschaden
von Andreas Milk
Was hat er denn nun genau gesagt: dass er eingeschlafen sei
(im Sinne von „kurz weggenickt“) – oder, dass er geschlafen
habe (im Sinne von „nicht aufgepasst“)? Um diese Frage ging es
beim Strafprozess um einen Unfall auf der A2. In der Nacht zum
13. September 2025 krachte der Werner Autofahrer Lars M. (29,
Name geändert) mit seinem BMW in den Toyota einer 20-jährigen
Bergkamenerin. Ein Glück, dass der Frau nichts passierte. Der
Toyota hatte einen Totalschaden.

Lars M. bekam eine Anklage wegen fahrlässiger Gefährdung des
Straßenverkehrs. Die Staatsanwaltschaft ging davon aus, dass
er  trotz  Übermüdung  unterwegs  war.  Denn  eine  Beamtin  der
Autobahnpolizei hatte festgehalten, M. habe zu ihr gesagt, er
sei „kurz eingeschlafen“. Das hat auch die Toyota-Fahrerin so
verstanden.  Lars  M.  widersprach  jedoch  vor  Gericht.
Tatsächlich habe er vor dem Zusammenstoß sein Handy in der
Hand gehabt. Das habe er der Polizistin – verständlicherweise
– nicht so gern beichten wollen. Drum gab er vor, dass er
einen Moment nicht auf die Straße konzentriert war: eben, dass
er „geschlafen“ habe.

Im Gerichtssaal zeigte er sich von dem Vorfall noch immer
beeindruckt  –  erst  recht,  nachdem  der  Vertreter  der
Staatsanwaltschaft  darauf  hingewiesen  hatte,  die  Toyota-
Fahrerin  hätte  mit  etwas  Pech  auch  „tot  im  Graben  liegen
können“.  M.  hat  sich  im  übrigen  auf  der  A2  mustergültig
verhalten.  Sofort  vergewisserte  er  sich,  dass  es  der
Bergkamenerin gut ging, und sicherte die Unfallstelle. Der
Schaden an ihrem Toyota ist längst reguliert.

M.s Führerschein wurde nach dem Unfall sicher gestellt. Bis
Ende  Juni  muss  er  nun  laut  Gerichtsurteil  noch  drauf
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verzichten. Und: eine Geldstrafe wird fällig. Lars M. muss 50
Tagessätze à 30 Euro zahlen.

„Next  Level!  2026“  in
Bergkamen:  Jugendliche
bringen  ihre  Stadt  aktiv
voran

Mit „Next Level! 2026“ setzt die Stadt Bergkamen erneut ein
starkes Zeichen für Beteiligung, Kreativität und Mitbestimmung
junger  Menschen.  Die  Veranstaltungsreihe  des  Kinder-  und
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Jugendbüros (kijub) lädt Kinder und Jugendliche dazu ein, ihre
Ideen einzubringen und die Zukunft der Jugendarbeit vor Ort
aktiv mitzugestalten.

Innerhalb der vier Programmwochen (13.04. – 09.05.) erwartet
die Teilnehmenden ein abwechslungsreiches Angebot, das bewusst
auf Mitmachen und Ausprobieren ausgerichtet ist. Unter dem
Motto, die Jugendarbeit „auf das nächste Level“ zu bringen,
stehen Austausch, Inspiration und eigenständiges Engagement im
Mittelpunkt.  Jugendliche  sind  ausdrücklich  dazu  aufgerufen,
ihre  Meinungen  und  Wünsche  zu  äußern  und  so  den  Fahrplan
zukünftiger Angebote in Bergkamen mitzubestimmen.

„Next  Level!“  versteht  sich  dabei  nicht  nur  als
Veranstaltungsformat,  sondern  als  Plattform  für  echte
Partizipation.  In  offenen  Formaten,  Workshops  und  Aktionen
erhalten  junge  Menschen  die  Möglichkeit,  die  vielfältigen
Angebote der Bergkamener Jugendarbeit kennenzulernen und aktiv
mitzugestalten.  Die  Programmwochen  umfassen  sowohl  Beiträge
von Einrichtungen und Jugendverbänden als auch Angebote „von
Jugendlichen für Jugendliche“.

Ein  besonderer  Fokus  liegt  auf  den  sogenannten  Tagen  der
offenen  Türen:  Hier  präsentieren  sich  verschiedene
Einrichtungen der Kinder- und Jugendarbeit und laden dazu ein,
Einblicke zu gewinnen, Neues auszuprobieren und ins Gespräch
zu  kommen.  Ergänzt  wird  das  Programm  durch
Beteiligungsformate,  die  gezielt  die  Stimmen  der  jungen
Generation einfangen.

Organisiert wird „Next Level! 2026“ vom Kinder- und Jugendbüro
der Stadt Bergkamen, das als zentrale Anlaufstelle für junge
Menschen  zahlreiche  Projekte,  Freizeitangebote  und
Beteiligungsformate  koordiniert.  Ziel  ist  es,  nachhaltige
Strukturen zu schaffen, die den Bedürfnissen von Kindern und
Jugendlichen  gerecht  werden  und  ihnen  echte  Mitbestimmung
ermöglichen.



„Next Level! 2026“ zeigt, wie moderne Jugendarbeit aussehen
kann:  offen,  kreativ  und  partizipativ.  Die  Veranstaltung
bietet nicht nur Raum für Begegnung und Freizeitgestaltung,
sondern  stärkt  auch  demokratische  Kompetenzen  und  das
Gemeinschaftsgefühl – ein wichtiger Schritt in Richtung einer
jugendgerechten Stadtentwicklung.

Weitere  Infos  zum  Programm  finden  sich  unter
https://kijub-bergkamen.de/jugendliche/nl-2026

 

Übersicht der Termine und Angebote:

Yellowstone

20.04. Siebdruck // ab 10 Jahren // 14–17 Uhr
21.04. Graffiti und Malerei // ab 12 Jahren // 16–18 Uhr
22.04. Mario Kart-Turnier // ab 6 Jahren // 17–19 Uhr
27.04. Mini-Disco // ab 6 Jahren // 15:30–18 Uhr

Streetwork

16.04. Chill & Grill // 15–17:30 Uhr im Wasserpark
16.04.  Offener  Treff  (14+)  //  18–20:30  Uhr
(Anlaufstelle)
23.04. Streetball // 15–17:30 Uhr im Wasserpark
23.04.  Selfmade  Dönertag  (16+)  //  18–21  Uhr
(Anlaufstelle)
04.05. Jobcenter vor Ort (Berufsberatung) // 16–17 Uhr
(Anlaufstelle)
07.05. Graffiti-Aktion // 15–17:30 Uhr im Wasserpark
07.05.  Offener  Treff  (14+)  //  18–20:30  Uhr
(Anlaufstelle)
Jeden  Dienstag:  Offene  Sprechzeit  //  14–16  Uhr
(Anlaufstelle)

Balu

24.04.  Bunte  Wiese  mit  tollen  Bewegungsangeboten  //



14–17 Uhr
08.05. Träumen und Gestalten // 14–17 Uhr
Teestube der Friedenskirche: 22.04. & 29.04. Quatschen,
chillen und bewegen // 17–20 Uhr

kijub – Kinder- und Jugendbüro

15.04.  kijub-Wohnzimmer  //  14:30–16:30  Uhr  vor  dem
Rathaus
17.04. Kinderversammlung // 9–13 Uhr im Ratstrakt
18.04.  Jugendfußballturnier  //  13–19  Uhr  in  der
Sporthalle am Friedrichsberg
06.05.  kijub-Wohnzimmer  //  14:30–16:30  Uhr  vor  dem
Rathaus

Freiraum // Next-Level Abschluss

09.05. Abschlussevent // 15–22 Uhr

Selbsthilfegruppe  „Das  Leben
ist Veränderung“ lädt ein
Die Selbsthilfegruppe „Das Leben ist Veränderung“ (ehemals unter dem
Namen „Singen für Körper, Geist und Seele“ bekannt) lädt herzlichst zu
einem gemeinsamen Singen ein. Gesungen wird unter dem Motto: Wir Singen
mit Körper, Geist und Seele. Es steht die Freude an der Musik im
Mittelpunkt.

Das Treffen findet am Montag, den 13. April im Elisabeth-Haus, Parkstraße
2, statt. Ab 15.00 sind alle Interessierten willkommen, um 15.30 geht es
dann los mit dem Singen. Die Veranstaltung endet gegen 17.30 Uhr.

Gesungen werden Volks- und Wanderlieder, bekannte Schlager in deutscher
Sprache. Für jeden Geschmack ist etwas bei. In entspannter Atmosphäre
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geht es nicht um Perfektion, sondern um das gemeinsame Erleben und die
positive Wirkung des Singens. Die Gruppe freut sich über zahlreiche
Besucherinnen und Besucher, die Lust haben mitzusingen oder einfach
zuzuhören.

Kostenlose  Kreativangebote
für  Kinder  und  Jugendliche
beginnen nach den Osterferien
Für  Kinder  und  Jugendliche  ab  10  Jahren  hat  die
Jugendkunstschule  Bergkamen  zusätzlich  zu  den  regelmäßigen
Kursen  ein  vielfältiges  Angebot  an  kostenlosen  Workshops
zusammengestellt.  Ermöglicht  werden  die  Angebote  durch  das
Landesprogramm Kulturrucksack NRW.

Der  erste  Kulturrucksack  Workshops  findet  am  Samstag,  18.
April in der Jugendkunstschule im Pestalozzihaus statt. Bei
der Dortmunder Künstlerin Karla Christoph können interessierte
Jugendliche am ersten von insgesamt fünf Manga Workshops von
15:00 bis 18:00 Uhr teilnehmen.

Am Dienstag, 21. April beginnt in der Jugendkunstschule die
Holzwerkstatt mit Hanna Rohde. An fünf Terminen können Kinder
ab 10 Jahren bei der Tischlermeisterin viele Techniken rund um
die  Holzbearbeitung  kennenlernen.  Im  Laufe  des  Kurses
entstehen eigene Objekte aus Holz, die die Teilnehmenden mit
nach Hause nehmen können. Das Angebot macht Hanna Rohde mit
jeweils fünf Terminen dreimal in diesem Jahr.

Das Kreativlabor FabLab lädt zum Tüfteln mit digitalen Medien
ein. Ein junges Team erwartet an sieben Samstagen neugierige
junge  Menschen  zum  gemeinsamen  kreativen  Forschen  mit
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Plotting,  3D  Druck,  Makey  Makey,  Coding  und  weiteren
Angeboten. Das erste FabLab findet am Samstag, 09. Mai statt.

Alle  Angebote  des  Landesförderprogramms  Kulturrucksack  NRW
richten sich an Kinder und Jugendliche von 10 bis 14 Jahren
und sind für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in Bergkamen
kostenlos.

Im Verlauf des Jahres finden weitere Kulturrucksack Angebote
statt.  Mit  dabei  sind  auch  die  Stadtbibliothek,  das
Stadtmuseum und das Kinder- und Jugendhaus Balu. Informationen
dazu  finden  Interessierte  auf  der  Website  der
Jugendkunstschule  unter  www.jugendkunstschule.bergkamen.de
oder auf Instagram.

Kursort  für  alle  Angebote  der  Jugendkunstschule  ist  das
Pestalozzihaus,  Pestalozzistraße  6  in  Bergkamen-Mitte.  Für
weitere  Informationen  und  Anmeldungen  steht  die
Jugendkunstschule unter den Telefonnummern 02307 965462 oder
288848 und per E-Mail unter jugendkunstschule@bergkamen.de zur
Verfügung. Eine Anmeldung ist auch digital über die Website
der Jugendkunstschule möglich.

Neuer  Jugendbuchclub  startet
in  der  Stadtbibliothek
Bergkamen
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Die  Stadtbibliothek  Bergkamen
erweitert ihr Angebot: Aus dem seit
März 2024 erfolgreichen Buchclub für
Erwachsene ist der Impuls entstanden,
ein  eigenes  Format  für  junge
Leserinnen  und  Leser  zu  entwickeln.
Der Buchclub trifft sich regelmäßig am
vierten Mittwoch im Monat und hat sich
zu einer lebendigen Austauschrunde mit
vielfältigen  Buchempfehlungen
entwickelt.

Der neue Jugendbuchclub startet am 16. April 2026 von 16 bis
17.30  Uhr  in  der  Stadtbibliothek  (Am  Stadtmarkt  1,  59192
Bergkamen). Eingeladen sind alle Jugendlichen ab 11 Jahren,
die Lust auf Geschichten, Medien und Austausch haben – ohne
schulischen Druck. Im Mittelpunkt stehen die Lieblingsbücher
der Teilnehmenden, ergänzt durch ausgewählte Empfehlungen und
überraschende „persönliche Schätze“.

Der Bestand der Stadtbibliothek bleibt dank der Anregungen aus
beiden  Buchclubs  besonders  aktuell  und  gemeindeorientiert.
Wünsche  und  Anschaffungsvorschläge  werden  zeitnah
aufgegriffen, sodass sich das Angebot eng an den Interessen
der Bergkamener Leserinnen und Leser orientiert.

Der Jugendbuchclub findet künftig jeden dritten Mittwoch im
Monat statt und wird von zwei Ehrenamtlerinnen betreut. Die
Teilnahme ist kostenlos und offen für Viel- und Weniglesende,
Comic-  und  Manga-Fans,  Fantasy-Liebhaber  sowie
Hörbuchfreundinnen  und  -freunde.
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Pflegeberatung im Bergkamener
Rathaus:  Kostenfrei  und
neutral

Elke  Möller.  Foto:
Max  Rolke  /  Kreis
Unna

Mit  Eintritt  eines  Pflegefalles  stehen  Betroffene  und
Angehörige vor vielen Fragen. Hilfe gibt es vor Ort in den
Sprechstunden der Pflege- und Wohnberatung im Kreis Unna. In
Bergkamen findet die nächste Sprechstunde der Pflegeberatung
am Donnerstag, 16. April im Rathaus Bergkamen im Raum 600
statt.

Die Beraterin Elke Möller ist dort in der Zeit von 10 bis 12
Uhr zu erreichen und steht als Ansprechpartnerin für pflegende
Angehörige  und  andere  Ratsuchende  zur  Verfügung.  Ein
Beratungstermin  sollte  vorher  vereinbart  werden.

In der Beratung geht es um alle Fragen rund um das Thema
Pflege, wie zum Beispiel zu den verschiedenen Leistungen der
Pflegeversicherung  oder  der  Begutachtung  durch  den
Medizinischen Dienst. Ebenfalls informiert die Beraterin über
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ortsnahe  Betreuungs-  und  Pflegeangebote  und  deren
Finanzierung.  Informationen  gibt  es  auch  zu
Entlastungsangeboten  für  pflegende  Angehörige.  Die  Beratung
ist kostenlos und unabhängig.

Terminvereinbarung
Um eine vorherige Terminvereinbarung unter Fon 08 00 27 20 02
00 (kostenfrei) wird gebeten. Wer den Termin nicht wahrnehmen
kann, erreicht die Pflege- und Wohnberatung im Kreis Unna im
Severinshaus, Nordenmauer 18 in Kamen, unter Fon 0 23 07 2 89
90 60 oder Fon 08 00 27 20 02 00 (kostenfrei).

Weitere  Informationen  gibt  es  im  Internet
unter  www.kreis-unna.de  (Suchbegriff  Pflege-  und
Wohnberatung).  PK  |  PKU

Letzte  Plätze  frei:  Den
eigenen Körper wieder spüren:
Workshop Open Body Space
Open Body Space verbindet Meditation, sanfte Körperarbeit und
freien Tanz zu einem ganzheitlichen Erlebnis. Am Mittwoch, 22.
April,  18:00  –  21:00  Uhr  können  Teilnehmende  in  einem
geschützten Rahmen Schritt für Schritt, aus dem Kopf zurück in
den  eigenen  Körper  zu  finden.  Dabei  lernen  sie,  Gefühle
bewusst wahrzunehmen, körperlich zu spüren und durch Bewegung
auszudrücken. Geleitet wird der Kurs von Naomi Debus.

Jede Einheit folgt einem klaren Ablauf: Ankommen, geführte
Übungen  und  freier  Tanz  –  ergänzt  durch  eine  gemeinsame
Integration im Kreis. Der Workshop richtet sich an alle, die
Stress, innere Anspannung oder emotionale Themen nicht nur
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verstehen, sondern auch auf körperlicher Ebene lösen möchten.
Vorerfahrung im Tanz ist nicht erforderlich. Die Kosten für
den Workshop betragen 20 Euro.

Eine Anmeldung ist beim Umweltzentrum Westfalen bei Sandrine
Seth, 02389 9809 11, sandrine.seth@uwz-westfalen.de bis zum
17.04. notwendig.

Prügel  für  Mieter:  Der
Falsche  angeklagt  –  aber
vielleicht war’s der Sohn
von Andreas Milk
Es passiert selten – aber es passiert: Der Falsche sitzt auf
der Anklagebank. Ein 64-jähriger Rentner soll in Bergkamen
gemeinsam mit einem anderen Mann dem 39-jährigen Marco H.
(Name geändert) Faustschläge versetzt haben. Folgen waren ein
Nasenbeinbruch und der Abbruch eines Stücks vom Schneidezahn.
So stand es in den Akten der Staatsanwaltschaft.
In der Verhandlung vor dem Kamener Strafrichter wurde rasch
klar: Der Rentner war’s gar nicht. Schon beim Betreten des
Saales  wies  Marco  H.  darauf  hin,  mit  dem  64-Jährigen  nie
Probleme  gehabt  zu  haben.  Der  Hintergrund:  H.  wohnte
seinerzeit – die Tat geschah im Sommer 2024 – zur Miete in
einer  Wohnung,  als  deren  Eigentümer  der  64-Jährige  im
Mietvertrag  stand.  Die  Prügel  bezog  der  ehemalige
Strafgefangene Marco H. wegen eines Streits um ausstehende
Zahlungen  und  eine  anstehende  Räumung.  Wahrscheinlich  ist,
dass die beiden Schläger Angehörige des angeklagten Rentners
waren – womöglich seine beiden Söhne.
Der  Rentner  selbst  brauchte  vor  Gericht  bloß  den  Mund  zu
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halten: Das ist sein gutes Recht als Angeklagter. Marco H.s
Aussage machte es geradezu zwingend, ihn freizusprechen. H.
hat im Prozess eine Handynummer zu Protokoll gegeben: Diese
Nummer hatte er früher immer angerufen, wenn es etwas wegen
der Wohnung zu besprechen gab. Es kann also sein, dass sie die
Ermittlungsbehörden nun zu einem der tatsächlichen Schläger
führt. Ein zweiter Prozess könnte folgen. H. ist mittlerweile
nach Kamen gezogen.

 

Selbtbewusst auf der Bühne –
Workshop  mit  Jane  Franklin
stärkt die Bühnenpräsenz
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Jane Franklin

Am Samstag, den 25. April 2026 gibt es an der Musikakademie
Bergkamen ein Wiedersehen mit der renommierten Jazz-Sängerin
Jane Franklin.

Von  14:00  bis  17:00  Uhr  coacht  sie  im  Pestalozzihaus
interessierte Sängerinnen und Sänger zum Thema Bühnenpräsenz
und Ausstrahlung.

„Ist die Bühne ein normaler Ort?“ fragt Franklin. Die Antwort
hierauf erhalten die Teilnehmenden im Laufe des Workshops. Die
Sängerinnen  und  Sänger  lernen,  ihre  eigene  Nervosität  zu
nutzen und sie in eine komfortable Bühnenpräsenz umzuwandeln.
Im Fokus stehen die eigene Wirkung auf das Publikum und die
Präsentation der Songs. Ziel ist es, das Selbstbewusstsein auf
der Bühne zu stärken und Emotionen gekonnt zu vermitteln –
abhängig vom Stil und Inhalt der gewählten Musik.

Jane  Franklin  hat  für  diesen  Workshop  ein  Motto  des
Schriftstellers  Oscar  Wilde  gewählt:
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„Be yourself; everyone else is already taken“.

Die Kosten für das 3stündige Coaching betragen 30 Euro für
externe Teilnehmer. Schülerinnen und Schüler der Musikschule
zahlen15 €

Anmeldungen nimmt die Musikschule Bergkamen online unter :
www.musikschule-bergkamen.de oder telefonisch unter der Nummer
02306 – 30 77 30 entgegen.

Die ersten Gästeführungen der
neuen  Saison  2026:
Mühlenbruch und ev. Friedhof
Oberaden
Passend zur neuen Saison erscheint in Kürze auch wieder eine
Broschüre des Gästeführerrings mit nützlichen Informationen zu
individuellen Gruppenangeboten sowie allen Terminen geplanter
Führungen im Jahr 2026. Die Broschüre wird zeitnah wieder im
Stadtgebiet,  unter  anderem  in  der  Touristeninformation,
Bürgerbüro,  Stadtmuseum,  VHS  und  Stadtbibliothek  ausliegen.
Zudem  kann  diese  online  auf  der  städtischen  Webseite
eingesehen  werden.

Ein Duell in der Abenddämmerung (inkl. Mühlenbruch)

Auf  der  Wanderung  gibt  es  viel  Wissenswertes  aus  der
Geschichte des Stadtteils Weddinghofen, des Gutes Velmede, des
zugehörigen  Privatfriedhofes  der  Familie  von  Bodelschwingh
sowie  der  anderen  früheren  adligen  Besitzerfamilien.
Beantwortet wird dann u. a. auch die Frage, warum und seit
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wann das Waldgebiet überhaupt „Mühlenbruch“ heißt?

Termin: Sonntag, 12. April 2026
Beginn: 10.00 Uhr
Dauer: ca. 2 Stunden
Treffpunkt: Wanderparkplatz Mühlenbruch, Lünener Straße,
Ecke Goekenheide, Weddinghofen
Kosten: € 5,00 (Kinder bis 12 Jahre frei)
Hunde dürfen mitgebracht werden

Leitung: Klaus Lukat

Evangelischer Friedhof in Oberaden

Erhaltet Auskünfte zur Geschichte des evangelischen Friedhofes
sowie die ein oder andere Begebenheit und Kuriosität, die sich
im Laufe des über 100 Jahre alten Gottesackers ereignet hat.

Termin: Sonntag, 12. April 2026
Beginn: 14.00 Uhr
Dauer: ca. 2 Stunden
Treffpunkt:  Pavillon  auf  dem  Friedhof/  Mühlenstraße,
Oberaden
Kosten: € 5,00 (Kinder bis 12 Jahre frei)
Leitung: Dieter Tatenhorst

Die Teilnahme an den Führungen kostet je fünf Euro pro Person,
für Kinder bis zu zwölf Jahren ist diese kostenfrei. Eine
Anmeldung  ist  bis  Freitag,  10.04.2026  11:00  Uhr  über  die
Touristeninformation  vor  Ort  (Hafenweg  10  d),  telefonisch
unter 02307/ 965 357 oder per Mail an tourismus@bergkamen.de
möglich.
Wer teilnehmen möchte, sollte witterungsangepasste Bekleidung
tragen.



Zoff am Zaun – aber: „Hecke
nicht sexuell belästigt“
von Andreas Milk
„Ich habe niemals eine Hecke sexuell belästigt“: Das dürfte
einer der merkwürdigsten Sätze sein, die je vor dem Kamener
Strafrichter gefallen sind. Gesagt hat ihn der Bergkamener
Angeklagte Markus N. (39, Name geändert) in einem Prozess
wegen Beleidigung und Bedrohung. Tatort: Ein Grundstücksrand
in der südwestlichen Kamener Innenstadt.

Dort wohnt ein Ehepaar – zwei Frauen -, das mit Markus N.
schon  manch  unangenehme  Erfahrung  gemacht  hat.  Dass  es
Berührungspunkte gibt, liegt daran, dass ein Onkel von N.s
Frau in der Nachbarschaft des Paars wohnt. Wenn N. und sein
Anhang ihn besuchen, bleibt zumindest Sichtkontakt kaum aus.

Am Nachmittag des 29. Juni 2025 muss es in der Siedlung sehr
laut geworden sein. In der Anklageschrift heißt es, Markus N.
habe üble, gerade auch sexuell grundierte Beleidigungen in
Richtung der beiden Frauen ausgestoßen. Er selbst räumte vor
Gericht  ein:  „Wir  haben  uns  gegenseitig  angeschrien  und
beleidigt.“ N.s Kinder waren dabei. Sie seien vorher von den
Frauen „Drecksblagen“ genannt worden.
Nur  von  einem  Teil  des  Geschehens  gibt  es  einen
Videomitschnitt,  angefertigt  von  den  Frauen.  Zu  hören  ist
darin  unter  anderem  „Ich  hau  dir  die  Fresse  kaputt“  –
ausgerufen  von  Markus  N.  Und  der  war  darüber  im
Gerichtsprozess selbst ein bisschen überrascht. Ihm sei nicht
bewusst gewesen, dass er das rausgehauen hat. Der Satz war
juristisch eine Bedrohung. Als solche gilt er auch, wenn er
nicht so ganz ernst gemeint war. Und was die Hecke angeht:
Markus N. soll sich einen Busch oder etwas Ähnliches gekrallt
und  daran  typische  Kopulationsbewegungen  vollführt  haben.
Seine Kinder hätten das nachgeahmt, erzählte eine der Frauen.
N. erwiderte, das sei Quatsch.
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Markus  N.  hat  eine  Vorstrafe  wegen  Bedrohung  einer
Minderjährigen: Seine Tochter hatte Stress in der Schule; N.
glaubte, eine Mitschülerin von ihr einnorden zu müssen. Eine
Geldstrafe war die Folge. Auch für den Vorfall am Kamener
Gartenzaun wurde nun eine verhängt – und aus beiden Strafen
eine Gesamtstrafe gebildet: 80 Tagessätze à 30 Euro soll N.
zahlen,  2.400  Euro  also,  rund  das  Anderthalbfache  seines
monatlichen Nettoeinkommens. Er nahm das Urteil an.

 


